
Asiens. Der westdeutsche Imperialismus hat ein solches Eigengewicht 
erlangt, daß die USA bei der Durchführung ihrer imperialistischen Politik, 
soweit dies die europäischen Probleme betrifft, auf seine Zustimmung 
angewiesen sind. Dabei besteht jedoch die Abhängigkeit des westdeut
schen Imperialismus vom USA-Imperialismus weiter.

Die antinationale Politik der herrschenden imperialistischen Kreise 
Westdeutschlands entspricht dem Wesen der niedergehenden kapitalisti
schen Gesellschaft. Der westdeutsche Staat ist ein zutiefst antinationaler 
Staat, der von den machtpolitischen Zielsetzungen des westdeutschen 
Imperialismus und der mit ihm verflochtenen internationalen, besonders 
amerikanischen Finanzgruppen geprägt ist. Der westdeutsche Staat ist 
die militaristisch-klerikale Diktatur der besonders mit dem amerikani
schen und französischen Monopolkapital verflochtenen reaktionärsten 
Monopolgruppen. In Westdeutschland üben die reaktionärsten und 
aggressivsten imperialistischen und militaristischen Ultras die Macht aus. 
Es sind die Vertreter jener Gruppen des westdeutschen Finanzkapitals, 
die bereits während der Zeit des Hitlerfaschismus herrschten. Sie bilden 
heute gemeinsam mit den ultrareaktionären Monopolgruppen der USA 
und anderer NATO-Staaten den extremsten Flügel des Weltimperialis
mus. Aggressive Revancheforderungen sind der Wesenszug der imperia
listischen Außenpolitik des westdeutschen Staates.

Der staatsmonopolistische Kapitalismus übt in Westdeutschland seine 
Herrschaft mit Hilfe des militärischen Machtapparates und der Staats
bürokratie aus, in denen die alten Faschisten - die Hitlergenerale, Nazi
diplomaten und Blutrichter - die Schlüsselpositionen in Händen haben. 
Die Großbourgeoisie schürt den Revanchismus und züchtet einen neuen 
Großmachtchauvinismus, der in der Form der sogenannten Europaideolo
gie auftritt, die nichts anderes als der ideologische Ausdruck der Expan
sionsbestrebungen des westdeutschen Finanzkapitals ist. Zum Haupt
inhalt der Ideologie des westdeutschen Imperialismus wurde der Anti
kommunismus. Er richtet sich gegen die Kommunisten und die Arbeiter
klasse, gegen alle demokratischen und verständigungsbereiten Kräfte, 
gegen die ganze friedliebende Bevölkerung Westdeutschlands und selbst 
gegen jene Kräfte in der Großbourgeoisie, die normale friedliche, ökono
mische, politische und kulturelle Beziehungen mit den sozialistischen 
Ländern anstreben. Der Antikommunismus ist die gemeinsame ideolo
gische Plattform der Parteien des westdeutschen Imperialismus. Die deut
schen Imperialisten greifen gleichzeitig mit Unterstützung des reaktio-
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